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[prächtigen pa3ififtifchen Seitfchrift beftimmt
geroefen. Söas hatte îpflafterftein, der an oor-
übergehender ©edächtnisfchroäche litt, rafch
ein bißchen oergeffen. 2Jls es ihm roieder
einfiel, fand er fich bereits in Unterhandlung
mit einem Suchdrucker, der fich bereit erklärte,
gegen 3uficherung des Auftrages die Srobe-
nummer befonders billig her3uftellen.

3)ie Seitfchrift erfchien einen gan3en 2Tlonat

lang ebenfo fünffprachig roie regelmäßig. Sas
SRanufkript hatte der Sa3ifift 2ïïeier, ÎKriegs-
lieferant a. 3). befchafft. fDicfe einmonatliche
Kegelmäßigkeit hatte, da es fich um eine

21ïonatsfchrift handelte, nichts 21ußergeroöhn-
liches an fleh- 2Bi« das 23latt entftanden roar,
roußte 33flafterftein nicht. Safür konnte er

auch nicht lefen, roas darin ftand. ßöchftens
daß er 3ur QTot, und roenn man ihm genügend
Seit ließ, den deutfeh gefchriebenen Seil leidlich

3U ent3iffern oermochte. Sas genügte ihm.
Clnd der Clmfland, daß er mit keinerlei 21rbeit

beläftigt rourde, roar ihm umfo angenehmer,
als ßerr Sflleier ihn prompt und nicht etroa
fchlecht, roie es fonft bei SSerlegern üblich ift,
be3ahlte. Sflafterftein ging hocherhobenen

ßauptes oon einem Kaffeehaus ins andere.
(Sr galt als ein Vorkämpfer des Ôriedens und
rourde im gleichen 2ltem3ug genannt mit der
ßeilsarmee, mit jenem oiel belachten, in einer

fchmuhigen Ceinenhofe fleckenden 21Zenfchen,
der Sonntag für Sonntag in einem fchlechten
Seutfch auf öffentlichen flöhen alles be-

fchimpfte, roas jenfeits des Sereiches der
lokalen ©erechtigkeit roar und mit andern,
roeniger bedeutenden als lächerlichen 2ïïenfchen.

ßerr 21!eier roar dringend auf einige Sage
oerreift. 3n3roifchen mußte Sflafterflein die
3roeite Kummer des fünffprachigen 251attes

herftellen. Ciebensroürdige 2TCenfchen brachten
ihm mit oerdächtigem Cächeln allerhand ©e-
fchriebenes, das er nicht lefen konnte. Clmfo
mehr freute er fleh, daß er, aller 28elt kenntlich,
als oerantroortlich für all das. roas da in
fchönen arabifchen, lateinifchen und ruffifchen
Suchflaben in dem Slättchen ftand, am Kopfe
der erften Seite prangte. Kber Sriedrich oon
Schiller, der fleh in den roirtfehaftlichen und
politifchen Kerhältniffen des 3roan3igflen 3ahr-
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sprachigen pazifistischen Zeitschrist bestimmt
gewesen. Äas batte Pflasterstein, oer an vor-
übergebender Gedächtnisschwäche litt, rasch
ein bißchen vergessen. AIs es ibm wieder
einsiei. sand er sich bereits in tUnterbandlung
mit einem Buchdrucker, der sich bereit erklärte.
gegen Zusicherung des Austrages die
Probenummer besonders billig berzustellen.

Die Zeitschrist erschien einen ganzen Monat
lang ebenso sünssprachig wie regelmäßig. Das
Manuskript batte der Pazifist Meier. Rriegs-
lieserant a. D. beschasst. Diese einmonotliche
Regelmäßigkeit batte, da es sicb um eine

Monatsschrift bandelte, nichts Außergewöbn-
liebes an sich. Wie das Blatt entstanden war.
wußte Pslasterstein nicht. Dasür konnte er

auch nicht lesen, was darin stand. Höchstens
daß er zur Rot. und wenn man ibm genügend
Zeit ließ, den deutsch geschriebenen Teil leidlich

zu entziffern oermochte. Das genügte ibm.
«Und der «Umstand, daß er mit keinerlei Arbeit
belästigt wurde, war ibm umso angenebmer.
als Kerr Meier ibn prompt und nicht etwa
schlecht, wie es sonst bei Berlegern üblich ist.

bezablte. Pslasterstein ging bocberbodenen
kZauptes oon einem Rasseebaus ins andere.
Er galt als ein Borkämpser des sriedens und
wurde im gleichen Atemzug genannt mit der
Keilsarmee, mit jenem viel delachten, in einer

schmutzigen Leinenbose steckenden Menschen.
der Sonntag sür Sonntag in einem schlechten

Deutsch aus össentlichen Plätzen alles be¬

schimpfte, was jenseits des Bereiches der
lokalen Gerecbligkeit war und mit andern.
weniger bedeutenden als lächerlichen Menschen.

Kerr Meier war dringend aus einige Tage
verreist. Inzwischen mußte Pslasterstein die

zweite Rummer des sünsspracnigen Blattes
berstellen. Liebenswürdige Menschen brachten
ibm mit verdächtigem Lächeln ollerband
Geschriebenes, das er nicht lesen konnte. »Umso

mebr sreute er sich, daß er. aller Welt kenntlich.
als verantwortlich sür all das. was da in
schönen arabischen, lateinischen und russischen

Buchstoben in dem Blättchen stand, om Ropse
der ersten Seite prangte. Aber -Zriedricb von
Schiller, der sicb in den wirtschaftlichen und
politischen Berbältnissen des zwanzigsten Iabr-
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